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IM.
Hagesnettigkeilen .

Bade«.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion

der Staatseisenbahnen vom II . September d. I .
wurde Stationsverwalter Karl Bassinger in
Königsbach nach Waldkirch versetzt.

0 . Durlach , 16 . Sept . Pfarrverweser
Karl Ruf in Durlach , Pfarrer mit Absenz von
Oberprechthal , hat von Sr . K . H . dem Groß -
herzog die Präsentation auf die hiesige
Stadtpfarrei erhalten und angenommen .
Jedenfalls darf seine Ernennung zum Stadt¬
pfarrer als Beweis dafür angesehen werden ,
daß er sowohl das Vertrauen seiner Kirchen¬
behörde als auch das der Großh . Regierung in
hohem Maße besitzt .

tz Durlach , 16 . Sept . Wir weisen noch¬
mals auf das am 16 . und 17. September in
der Fe st Halle in Durlach stattfindende Gast¬
spiel des „Großen Oberbayerischen
Bauerntheaters " hin . Der bedeutende Ruf ,
der diesem Ensemble vorausgeht , läßt es be¬
greiflich erscheinen, daß sich auch hierorts bereits
ein reges Interesse kundgibt . Zur Aufführung
gelangt : Am 16 . Sept . „Die Leni von Ober¬
ammergau " , am 17 . Sept . „Drei Tage in
Schliersee " . Preise der Plätze im Vorverkauf
bet Herrn Heß , Cigarrengeschäft in Durlach :
1 . Platz 1 Mk . , 2 . Platz 70 Pfg . , 3 . Platz
40 Pfg . An der Abendkaffe derselbe Preis .
Beginn der Vorstellung abends 8 Uhr » Kafse-
eröffnung 7 Uhr .

-
s
- Mannheim , 16. Sept . Der Fahrrad¬

dieb Ludwig Schmidt aus Plankstadt ,
dessen Tätigkeit sich auf ganz Südwestdeutschland
erstreckte , wurde von der hiesige« Strafkammer
zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Deutsches Reich.
* Lübeck , 15 . Sept . ( Kaisermanöver . )

Das rote Korps hatte heute eine feste Stellung
nordöstlich von Grevesmühlen eingenommen . Es
war verstärkt durch die gelandete Infanterie -
Brigade und ein Marinelandungskorps . Im
Rücken lag im Wohlenberger Wiek die rote
Flotte . Der Kaiser führte das rote (9.) Korps .
Das Gardekorps machte einen Angriff , wurde

aber durch das Geschützfeuer des 9 . Korps » an
dem sich auch die Flotte beteiligte , stark geschwächt,
worauf das rote Korps zum Angriff vorging .
Um 11 Uhr 20 Min . schloffen die Manöver .
Der Kaiser hielt Kritik .

* Berlin , 16 . Sept . Die diesjährigen
Kaisermanöver erreichten mit dem Siege
des vom Kaiser geführten 9. Korps über das
Gardekorps ihr Ende .

* Schwerin , 15 . Sept . Der Kaiser ist
um 6 Uhr 30 Min . von hier nach Cadinen
abgereist . Zur Verabschiedung waren am Bahn¬
hof u . a . der Großherzog und der Kronprinz
anwesend . Bei der Abfahrt des Zuges wurden
dem Kaiser lebhafte Huldigungen dargebracht .

* Berlin , 6 . Sept . Die „Poltt . Nachr ."
melden , daß die Nachricht , wonach dem Reichs¬
tag eine Vorlage betr . den 10 ständigen
Maximalarbeitstag zugehen werde , auf
Kombination beruhe . Auch die Einbringung der
langjährig vorbereiteten umfassenden Kranken¬
versicherungsnovelle gilt als zweifelhaft .

* Lübeck , 16 . Sept . In Großkrankow
explodierte bei der Füllung eines Luft¬
ballons dieser . Ein Offizier wurde am
ganzen Leibe verbrannt .

Hamburg , 15 . Sept . Der Zustand des
Fürsten Herbert Bismarck ist unverändert .
Außer dem Kaiser haben auch König Eduard
und andere hohe Herrschaften den Grafen
Rantzau telegraphisch um Nachrichten über das
Befinden des Fürsten Herbert Bismarck ersucht .

* Hamburg , 15 . Sept . Die Untersuchung
der auf dem englischen Dampfer „Banana "

gefundenen toten Ratten bestätigte den ob¬
waltenden Pest verdacht nicht . Die Löschung
des Dampfers wird fortgesetzt.

* Hamburg , 16. Sept . 2 Zuchthäusler
des Zentralgefängnifses Fuhlsbüttel gerieten in
Streit , wobei einer getötet wurde .

Braunschweig , 14 Sept . ( „Carries
Briefe an einen Freund " . ) Wie die
„Braunschw . Neuest. Nachr ." erfahren , ist am
Montag der Leutnant Hemann vom Mein¬
inger Infanterie - Regiment von dem Kriegs¬
gericht der 22 . Division zu Kassel wegen Be¬
leidigung Vorgesetzter begangen durch

seinen Militär - Roman „ Carries Briefe an einen
Freund " zu mehrmonatlicher Gefängnis¬
strafe verurteilt worden . Leutnant Hemann
wurde in Haft behalten . Die Verhandlung und
Urteils - Verkündigung fand unter strengstem Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit statt . Wie verlautet ,
wird Hemann Berufung einlegen .

* Wald b. Solingen , 15 . Sept . Rendant
Vogt der hiesigen Ortskrankenkaffe ist nach
Unterschlagung von 20 000 Mk . flüchtig.

* Breslau , 15 . Sept . In der heutigen
Sitzung des Breslauer Bezirksausschusses
wurde die Klage des Kronprinzen gegen seine
Heranziehung zu den Kr eis st euer « des Kreises
Oels abgewieseu .

Erbes - Büdesheim ( Provinz Hessen ),
13 . Sept . Der Oberleutnant a . D . v . Lengerke
hat seinen Schwiegervater , den ehemaligen
Bürgermeister Lebert,durch einen Revolverschuß
in den Kopf getötet , hat selbst aber auch drei
Schüsse erhalten . Er stellt nicht in Abrede ,
seinen Schwiegervater erschossen zu haben , will
aber in Notwehr gehandelt haben , als Lebert
bereits zweimal auf ihn geschossen hatte . Der
„Franks . Ztg . " wird zu diesem Vorgang noch
berichtet , daß Herr v . Lengerke, der in Wies¬
baden wohnt , ein sehr bewegtes Leben hinter
sich haben soll und in fortwährender Feindschaft
mit seinem Schwiegervater gelebt habe. Eine
Frau soll dabei die Hauptrolle spielen . Der
Altbürgermeister Lebert soll am Tage der Tat
noch bei einem Alzeyer Notar sein ganzes Ver¬
mögen seinen Enkelkindern vermacht haben .

Landau a . H ., 14 . Sept . Wegen gewerbs¬
mäßiger Herstellung von Kunst wein unter
Anwendung verbotener Stoffe und in den
Handelbringens der auf diese Weise hergestellten
Brühe stand der Küfer und Winzer Peter Frey
von Ilbesheim vor der hiesigen Strafkammer
unter Anklage . Der Angeklagte bezog zur
Weinbereitung große Mengen Rosinen , Tama¬
rinden , Weinstcinsäure , Glyzerin und Zucker .
Zuerst stellte Frey Wein aus Trester , Zucker-
wafser und Rostncnbrühe her , dann setzte er
oben benannte Chemikalien zu und verkaufte
dies auf diese Weise hergestellte Gemisch zu
Preisen zwischen 137 — 175 Mk . die 1000 Liter .

Aeuilleton . 20)

Der Stein des Anstoßes .
Erzählung von L. Jdeler (U. Derelli .)

(Fortsetzung .)

Artig erhob sie sich und willfahrte dem
Wunsch des Gastes , Fräulein Marianne und
Herr Karmann blieben einander gegenüber sitzen .
„ Sie haben an Fräulein Hamm gewiß eine recht
zuverlässige Dame in Ihrem Haushalt ? " fragte
die Schloßherrin , in der Meinung , dem Herrn
etwas Verbindliches zu sagen. Sie hatte es
getroffen .

„Ja !" entgegnete Herr Karmann ordentlich
erleichtert . „Wissen Sie , Fräulein hat ihre sehr
guten Seiten ."

»Das glaube ich ! " entgegnete Marianne ,
« -

lächelnd , dann brachte sie einen anderen
Gesprächsgegcnstand auf , der den Herrn inter¬
essierte, er wurde ganz lebhaft

„Man unterhält sich gut bei diesen Damen ! "
dachte er. Fräulein Hamm und Kornelie kehrten
von ihrer Inspektionsreise durch das Schloß
zurück, die Dame bemerkte das angeregte Wesen
ihres Hausherrn und befahl sofort den Auf¬
bruch.

„Wir könnten vielleicht noch etwas bleiben !"
meinte Herr Karmann zagend , es gefiel ihm in
Schloß Golyn .

Sein Hausfräulein warf ihm einen wüten¬
den Blick zu. „Bet der ersten Visite bleibt
man nicht länger !" schnitt sie kurz jeden Wider¬
spruch ab.

Er erhob sich resigniert . „Nun , wenn es
Fräulein so will !" Fräulein Hamm verabschiedete
sich ganz herzlich von den Golyner Damen , die
ihr sehr gut gefallen hatten . Sie besaß ein
schmeichelndes Wesen und hatte mit Kornelie
allein eine angeregte und angenehme Unterhaltung
geführt , so daß diese auch Gefallen an ihr fand .
„Besuchen die Damen mich doch wieder !" bat
sie bei ihrem Abschiede, Herr Karmann empfahl
sich stumm und das Paar fuhr von dannen .

Als sie fort waren , sahen die Damen ein¬
ander an , dann brach Kornelie in ein lustiges
Lachen aus . „Welch' eine amüsante Nachbarschaft
haben wir nun bekommen !" rief sie.

„Eigentlich ist Fräulein Hamm ganz nett ,
ich fand es wenigstens , als ich mit ihr allein
war ; und wenn sie ihren Hausherrn etwas er¬
zieht, so scheint, als könne das demselben nicht
schaden. Feine Persönlichkeiten sind sie alle
beide nicht, indessen, auch das ist auf Roberts¬
höh kein Unglück."

„Aber wir sollen sie wieder besuchen, " be¬
merkte die Schloßherrin .

„Das mag doch wohl kaum gehen . Ein un¬
verheirateter Herr , ein noch so junger Mann ,und wir sind beide gleichfalls unverheiratet ,
wenigstens ich — " Kornelie brach ab und ein
tiefes Rot legte sich auf ihre Wangen .

„Wenigstens Du bis jetzt noch," ergänzte
Marianne liebevoll lächelnd , „im übrigen magst
Du ja nicht unverheiratet bleiben . Nun , wir
wollen es uns noch überlegen , wie wir uns
weiter mit unserem neuen Nachbar einzurichten
haben ; ich denke doch , ich werde, unbeschadet
meiner Stellung als unverheirates Mädchen ,
Fräulein Hamm einen Gegenbesuch machen
können , denn ich bin sehr viel älter , als ihr
Prinzipal ." Der Winter war ungewöhnlich
milde und die Zeit verging still und schnell.
Weihnachten nahte heran , ehe man eS sich ge¬
dacht . Herr Karmann » und Fräulein Hamm
machten in der ganzen Umgegend Besuche und
kamen auch zu der landrätlichen Familie nach
Scharfenberg . Fräulein Hamm sprach von den
Damen in Golyn und hob sehr geflissentlich
hervor , wie artig sie von Fräulein von Marinitzka
ausgenommen worden wären . Sie gedachte, mit
dieser Tatsache ihre eigene Person her vorzuheben ,
mußte aber mit Erstaunen bemerken, daß dies
geraste das Gegenteil bewirkte .



Von der Kellerkontrolle wurden 3000 Liier
dieses angeblich „guten " Weins beschlagnahmt ,
weil er glyzerinverdächttg sei . Der Angeklagte
gibt in der Verhandlung unumwunden zu, daß
er auf diese Weise gepantscht habe . Das Gericht
verurteilte ihn zu einer Woche Gefängnis und
200 Mk . Geldstrafe .

Schweiz .
* Zürich , 15 . Scpt . Der internationale

Kongreß zur Bekämpfung des Mädchen¬
handels wurde heute vormittag hier eröffnet .
Zu demselben sind mehr als 150 Teilnehmer
aus den verschiedenen Staaten erschienen.

Frankreich .
* Dijon , 15 . Scpt . Heute fand zum Be¬

schlüsse der Manöver ein Frühstück statt ,
an welchem die fremden Offiziere teilnahmen .
Kriegsminister Andre sprach in einem Toaste
das Bedauern des Präsidenten Loubet aus , den
Manövern nicht haben beiwohnen zu können,
dankte dann den fremden Offizieren für ihr Er¬
scheinen und schloß mit einem Hoch auf Loubet ,
die fremden Offiziere und insbesondere auf die
Ehre Frankreichs und die Armee . Im Namen
der fremden Offiziere dankte dann der belgische
Generalmajor Pioch und führte aus , die
Manöver hätten die Tüchtigkeit und die Energie
des französischen Soldaten dargetan und die
erreichten Fortschritte heivortreten lassen . Der
Kriegsminister könne auf die Ergebnisse stolz
sein. Redner schloß mit einem Hoch auf Loubet ,
Frankreich und die französische Armee .

— Bei den französischen Ostmanövern geriet
der italienische Militärattache Eapperon
zwischen zwei Schwadronen Kavallerie und wurde
aus dem Sattel gehoben . Er wurde mit er¬
heblichen Verletzungen aufgefunden .

Dänemark .
* Kopenhagen , 16 . Sept . Ritzaus Bureau

meldet aus Helsingfors : An der Universität
ereignete sich bei der Feierlichkeit zur Eröffnung
des Semesters ein Zwischenfall . 2 Studenten
verlasen nach Beendigung der Rede des Rektors
trotz des Verbots des letzteren einen in finischer
und schwedischer Sprache gehaltenen Protest
gegen die Ausweisung mehrerer Universitäts¬
lehrer aus Finland . Der Rektor und ein Teil
der Lehrer verließen den Saal , während die
anderen blieben . Gegen die beiden Studenten
wird ein Disziplinarverfahren eingeleitet werden .

Italien .
* Rom , 15 . Sept . Die Königin wurde

gestern abend auf dem Schlöffe Raconigi glücklich
von einem Prinzen entbunden , der den
Namen Humbert Prinz zu Piemont erhielt .
Das Befinden der Königin und des Prinzen
ist sehr gut .

* Raconigi , 16 . Sept . Die Nieder¬
kunst der Königin wurde sofort den Höfen
und Hofhaltungen , der Königin Mutter , den
Prinzen und Prinzessinn en, den Hof - und Staats -

„Fräuletn von Marinitzka steht in der Um¬
gegend recht allein, " bemerkte die Frau Land¬
rätin kühl, „ ich glaube gern , daß sie gegen
Fremde sehr zuvorkommend ist."

„Warum steht sie denn allein ?" fragte Fräu¬
lein Hamm .

„ Sie ist doch eine sehr angenehme Dame
und die Nichte geradezu schön ! " bemerkte Herr
Karmanu .

„Sie sollen sich nicht so viel um die Schön¬
heit fremder Damen bekümmern , Herr Kar¬
man » !" befahl das Hausfräuletn gereizt . „Außer¬
dem finde ich Fräulein Kornelie so schön auch
nicht , sie steht ja ganz gut aus , aber sie ist viel
zu stolz und zu kühl ."

„Nicht wahr ?" rief Lydia von Buring eifrig ,
„ ich konnte es auch nie finden ."

Die junge Dame hatte die Hoffnung auf
Max von Hallern aufgeben müssen, und das
vergab sie Kornelie von Marinitzka nie !

„Aber Fräulein Marianne ist sehr angenehm !"

begann Fräulein Hamm von neuem.

„Gerade die ! Der Stein des Anstoßes
für die ganze Gegend, " platzte der Landrat
heraus .

„Das solltest Du doch nicht zu ganz Fremden
sagen !" wandte sich Frau von Buring miß¬
billigend an ihren Mann .

Würdenträgern , den Chefs der diplomatischen
Korps und den Bürgermeistern von Rom mit -
getcilt . Der Ministerpräsident gab die Nach¬
richt den Präfekten und den übrigen Provinzial¬
behörden bekannt .

* Rom , 15 . Scpt . Gestern abend fand ein
Zusammenstoß zwischen 6 Karabiniers und
2 Soldaten mit einer Anzahl Bauern bei
Castelluzzo in der Nähe von Trapani statt .
Die Militärpersonen machten von ihren Waffen
Gebrauch und verwundeten mehrere Bauern .
Von Dreien , die nach dem Hospital gebracht
wurden , starb einer auf dem Transport . Die
Militärpersonen wurden auf Befehl des kom¬
mandierenden Generals bis nach beendeter Unter¬
suchung . die eingelcitct ist , in Haft genommen .

Der russisch - japanische Krieg .
Petersburg , 15 . Sept . Dem Blatte

„ Birshewija Wjedomosti " wird aus Tschifu ge¬
meldet : Das russische Konsulat habe von
dem ersten Vertreter des Roten Kreuzes in
Port Arthur eine Mitteilung erhalten , in der
er bittet , der Oeffentlichkeit Kenntnis zu geben
von dem empörenden Verfahren der
Japaner , die auf das Personal des
Roten Kreuze « schossen , auch wenn die
Fahne des Roten Kreuzes sich an der Stelle
befand , wo das Personal des Roten Kreuzes
Verwundete zusammentrug . Viele Mitglieder
des russischen Sanitätspersonals seien daher
getötet worden . Dieses Vorgehen der Japaner
erwecke umsomehr Erbitterung , als die Japaner
selbst auf dem Schlachtfelde Briefe zurücklirßen ,
mit der Bitte an die russischen Behörden , die
unter den russischen Forts getöteten Japaner
zn beerdigen .

* Nagasaki , 15 . Sept . Ein englisches
Segelschiff , vermutlich die „Lucia " , stieß bei
Port Arthur auf eine Mine ; nur eine
Person wurde gerettet . Man nimmt an , daß
das Schiff die Blockade brechen wollte .

Verschiedenes .
Konstanz , 14 . Sept . Ein biederer Hand¬

werksmann hat eine Erfindung gemacht , deren
Einführung beim deutsche» Heere er gern er¬
wirken möchte. In der Ueberzeugung , sein Ziel
am ehesten zn erreichen, wenn er die Fürsprache
seines Landesherrn gewinnt , geht er nach der
Mainau , um Information einzuholen , wie er
am besten beim Großherzog ankommen könne.
Er wendet sich mit seinem Anliegen au den
Geheimrat Frhrn . v . Babo , der es ohne weiteres
dem Monarchen voiträgt . Sofort wird der Bitt¬
steller empfangen und ihm die Erfüllung seines
Wunsches zugesichert. Auf die Entschuldigung
des Handwerksmeisters , daß er nur im gewöhn¬
lichen Werktagsanzuge sei , da er nicht gewußt
habe , daß er heute schon vorgelafsen werde , er¬
widerte der Grobherzog , ihm auf die Schulter
klopfend : „Sie sind mir in diesem Anzug

„Was für ein Name ! " bemerkte Herr Kar¬
man » betroffen , „warum ist denn die Dame an¬
stößig ? sie schien mir doch ganz nobel ."

„Mein Mann kann Fräulein von Marinitzka
nicht leiden !" entgegnete die Frau Landrat , „ es
handelt sich meist um amtliche Differenzen . Sie
ist in allen Dingen stets ungefällig und eigen¬
sinnig ; aber richtig ist es , daß mau sie in der
ganzen Gegend den Stein des Anstoßes nennt ,
den Namen hatte sie schon , als wir hierher
kamen. Sie muß ihn doch verdient haben ."

„Nein , Herr Karmann, " bemerkte Fräulein
Hamm , als sie ihren Prinzipal in sein neues
Heim zurückführte , „mit dem Stein des Anstoßes
verkehren wir aber auch nicht. Wenn das die
Frau Landrätin sagt , können wir es gar nicht
tun ."

Herr Karmann seufzte , ihm hatten die
Golyner Damen , insbesondere Kornelie , sehr
gut gefallen und er sann auf heimliche Wege ,
den bestimmten Befehl seiner Hausdame zu um¬
gehen. Fräulein Hamm - sah sich aber selbst
bald genötigt , ihre Ansichten wieder zu ändern .
Frau von Buring und Fräulein Tochter machten
in Robertshöh keinen Gegenbesuch , nur der Herr
kam einmal allein . Und dann gaben „Landrats "
eine große Gesellschaft und luden nur Herrn
Karmann ein , nicht aber die Hausdame . Das
war eine Todsünde ! Auch der Prinzipal mußte

gerade so lieb , wie mancher , der im
Frack kommt ! "

— Der frühere nationalliberale Reichstags -,
abgeordnete Senator Hastedt ist in Harburg
g e st o r b e n.

— „Hier sind Orden zu haben ." Es
gibt immer noch Leute , die nicht wissen, wie fie
zu einer Knopflochzierde kommen sollen . Ihnen
konnte bis heutigen Tages geholfen werden .
Denn der Bürgermeister Knebel in Naum¬
burg a . Queis erließ als Vorstand der dortigen
Polizeibehörde folgende originelle Bekannt¬
machung : „Anträge auf Ordensver¬
leihungen und sonstige Allerhöchste
Gnadenerwetsungen aus Anlaß würdiger
Ereignisse , wie Jubiläen und dergleichen , ersuchen
wir , bis zum 15 . September ds . Js . bei uus
anzubringen . Naumburg am Queis , den 1 . Sep¬
tember 1904 . Die Polizeiverwaltung (gez .)
Knebel ." Schade , daß der Termin schon vorüber .
Vielleicht läßt sich das Datum noch hinaufsetzen ,
da die Bekanntmachung erst jetzt in weitere
Kreise gedrungen ist.

— Mukden und Charbin . Mukden liegt
im Tal des Liauhoin einer fruchtbaren , dicht
bevölkerten , aber waldlosen Gegend . Die stark
befestigte Stadt bildet den Kreuzungspunkt der
Hauptstraßen , die die nördliche Mandschurei mit
der südlichen und mit dem eigentlichen China
verbinden , und gehört mit zu den wichtigsten
Handels - und Industriezentren des Landes . Die
Magazine in den chauffierten Straßen , die reiner
gehalten werden als in Peking , sind mit vielen
ausländischen Waren angefüllt . Für die jetzige
Dynastie ist Mukden , das 180000 Einwohner ,
meist Chinesen , umfaßt , eine Gebetsstadt , weil
in ihrer Nähe die Gräber der ersten Mandfchu -
herrscher liegen . Charbin am Sungari , 250
Kilometer von Liaujang , bestand vor sechs Jahren ,
als die ersten Eisenbahningenieure dort eintrafcn ,
eigentlich nur aus einer chinesischen Branntwein¬
brennerei . Im vorigen Jahr lebten dort neben
einer russischen Zivilbevölkerung von beinahe
30 000 Seelen über 350 000 Chinesen , während
im Fluß ein reger Dampferverkehr herrschte ,
an dem auch viele Tausende von chinesischen
Booten sich beteiligten . Fünf große Getreide¬
mühlen waren im Oktober 1903 in Tätigkeit ,
weitere drei oder vier sind seitdem entstanden .
Die Mühlen können täglich 450 000 Kilo Mehl
liefern . _

Bereins -Nachrichten .
- l . Durlach , 16. Sept . Nächsten Sonntag

den 18 . d. M . veranstaltet die Gesellschaft
„Bavaria " eine Abendunterhaltung in
der Festhalle . Wie aus dem Programm er¬
sichtlich , verspricht der Abend wiedernm ein sehr
genußreicher zu werden . In humoristischer Be¬
ziehung ist namentlich die Städtische Müll¬
abfuhr , Antwort an Romeo u . s. w. hervor¬
zuheben , so daß sich ein Besuch gewiß lohnen würde .

nunmehr diese Einladnng ablehncn » denn , wo
man sein Hausfräulein nicht einlud und nicht
honorierte , durfte auch er nicht hingehen . In
seinem Ablehuungsschreiben mußte er auf ihren
Befehl diesen Umstand als Grund seines Nicht¬
erscheinens angeben .

Fräulein Hamm schnob Rache und ging mit
ihren Ausdrücken über Frau und Fräulein von
Buring sehr wenig wählerisch zu Werke . „Und
die wollen über andere reden !" sagte fie ver¬
ächtlich.

„Fräulein von Marinitzka war reizend , die

Golyner Damen sind die allerangenehmsten und
wir stoßen uns nicht an ihnen !" dekretierte Fräu¬
lein Hamm und Herr Karmann stimmte voll¬
ständig zu, diesmal aus Ueberzeugung .

(Fortsetzung folgt .)

BerschiederreS .
— Der älteste Redner . Der älteste

Redner Deutschlands ist der Stadtverordnete
Schneider in Eberswalde , der jetzt 103 Jahre
alt ist. Der alte würdige Herr , der in diesen
Tagen der Eröffnung der Obstbau - Ausstellung
in Eberswalde beiwohnte und dort noch eine
Rede hielt , ist noch sehr rüstig . Er hat eise
Reihe von Ehrenämtern inne , die er zur Zu¬
friedenheit seiner Wähler verwaltet .



AMLsverkürrdigurrgsblaLt -Är den Amtsbezirk Dvrlach .

AnrMchs Krka « NLMachVWKkN.
Die Verleihung von Ehrenzeichen an Mitglieder

der freiwilligen Feuerwehren betr.
Nr . 33,383 . Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 3 . August d . I . Nr . 33,896 bezw . 10. August d . I . Nr . 34,805/6
ist das von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog gestiftete
Ehrenzeichen für Mitglieder freiwilliger Feuerwehren , die sich durch
25jährige treue Dienste in derselben ausgezeichnet haben , verliehen
worden :

s . den Mitgliedern der freiw . Feuerwehr Dur lach :
1 . Friedrich Benneter , Maurer ,
2 . Jakob Goldschmidt, Wagnermeister ,
3 . Philipp Goldschmidt, Maurer ,
4 . August Kynast , Fabrikarbeiter .

b . den Mitgliedern der freiw . Feuerwehr Jöhlingen :
1 . Ludwig Wagner , Kaufmann ,
2 . Valentin Brimel , Postagent ,
3 . Valentin Kormann , Barbier ,
4 . Mathäus Becht, Metzger.

e . den Mitgliedern der freiw . Feuerwehr : Weingarten :
1 . Josef Biel , Schneider ,
2 . Karl Bolzhauser , Schlosser,
3 . Heinrich Siegrist , Landwirt ,
4 . Franz Lepp, Landwirt ,
5 . Josef Windbiel , Maurer ,
6 . Hermann Schöffler , Zimmermann ,
7 . Johann Biel , Landwirt ,
8 . Mathäus Windbiel , Fabrikarbeiter ,
9 . Friedrich Hartmann , Fabrikarbeiter .

Die Ueberreichung der Ehrenzeichen an die Genannten hat gestern
stattgefunden .

Dur lach den 10 . September 1904 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp ._ _, _ _ ^

Unteroffiziere , Gemeine der Pioniere , Eifenbahntruppen und
hierfür geeignete Professionisten des Beurlaubtenstandes aller Waffen
für die Schutztruppe Südwestafrika können sich bis zum 17 . d . Mts .
beim Bezirkskommauvo Karlsruhe , Kreuzstraße 11 , melden.

Bekanntmachung .
Bei der diesseitigen Stadtverwaltung sind S Schntzmanns -

stellen zum alsbaldigen Eintritt zu besetzen . Anfangsgehalt 1000 ^
Bewerbungen mit selbstgeschriebenemLebenslauf und Zeugnissen wollen
innerhalb 10 Tagen anher eingereicht werden .

Dur lach den 14 . September 1904 .
Das Bürgermeisteramt:

Reich ar dt .
Leffentliche Zustellung einer

Mage.
Nr . 13,606 . Der Güterbestätter

Philipp Allbach zu Karlsruhe ,
Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Trunk daselbst, klagt gegen
die Kellnerin Margareta Locher
früher zu Durlach , jetzt an unbe¬
kannten Orten , auf Grund der Be¬
hauptung , daß die Beklagte ihm
für Kost und Wohnung , gehabte
Auslagen und Darlehen 72 Mk.
schulde mit dem Anträge auf vor¬
läufig vollstreckbare Verurteilung
der Beklagten zur Zahlung von
72 Mk. nebst 4 L Zinsen seit Klag¬
zustellung und Tragung der Kosten
des Rechtsstreits einschließlich der
des eingeleiteten Arrestverfahrens .

Der Kläger ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Durlach auf

Montag den 31. Oktober 1904,
vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Durlach , 14 . Sept . 1904.
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Privat - Anzeige« .
Ein Arbeiter kann Kost und

Wohnung erhalten
Hartenstraße 9, 3 . Stock.

Ein braves , fleißiges Mädchen
nicht unter 17 Jahren , das Ge¬
legenheit hat , sich in einiger Zeit
als Ladnerin auszubilden und ver¬
wendet werden wird , wird gesucht .
Wo , sagt die Expedition d . Bl .

IMiger Mcken,
welches selbständig kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , findet
sofort oder 1 . Okt. Stelle bei hohem
Lohn . Näheres bei der Exp , d . Bl .

für Hand und Maschinen für
dauernde Arbeit

gvsuvkt .
KOsnienIiütte 6eo883ukeim

_ bei UanLN ._
Ein Bursche von 20—25 Jahren ,

welcher mit Pferden umgehen kann,
wird sofort gesucht . Zu erfragen bei

K. Kerckmuller,
Mineralwasserfabrikant ,

_ Friedrichstr . 9, 2 . St .

Ein junges Mädchen
auf Monatsftelle sofort oder
später gesucht
_ Tnrmbergstratze 27«

Ztsl. 7sfeltrr»den,
Pfd . 27 H , 5 -Pfd . -Kiste 1,25

Philipp Lnger L Filialen .

lM . iM ., Nistniilzielit stet.

llötiene llsnäslssetnils l-snäsu (kkrlr )
beginn äse 8oiuiljslirs 8 : 13 . Oktobei' 1804 .

n «»»»r»»i»ni« i» »iie » - n »«»e.
I . Lv « 1 V » «I>«««1«» » s » lLl» 8»«» für Ln »I>sn inr 4Usr von 11—11

L» Ur «» .
II Lv « I r » «I>I»I» »»« » I Uünxlinße v. IS —2V 1 » I»r «» .

MniLdr .-Lrsiven .
III . L» « 1 !»» II»j » t»r . H » » a « I»Ii» «8« IN» iuvx « Leuts

von 1« —»» F» !, ««» Xueluläuux rur k»ukrnLno .
krsii » unil LelbstLnäizkeit . O

nn <I I >«» »I« » » t »«Si, » »« I» I» >i »« »» » te » >
Ik«» t»» » >» it » Ile » »» » ttii ««» Ll » >7l«Iit « » ^«n , I»
»«» « » »t« « 1.» ^ « a « >7 8t » St . « nt « V «ri »S «8 « » U
n » N n «» I»»e » I>» It « U « » ul8i « I>tlU^»» 8 ä «« ^ «n -

v ! » nS >-« . HuekükvI. Prospekt « mit ksksrsnrsn vereenäet kostenfrei Direktor I1 » rr .

I 'Lr
'bsisi 1^ .ow.LL,

Palmaienstratze 1V, bei öer katHolischerr Kirche.

j? ron »ptv VullvHosv

lität :

Aedern und Handschuhen .
Spezia

Weinigen und Iärßen von
lleus Xi-Anrlsigen
sind eingetroffen bei

Telephon Nr . 40 .

per -Paket 20 Pfg .,
sowie sämtliche

KinüernSkrmittel
stets frisch bei

1iiSii8t keter, Läleräroßsris,
Kanptstr. 16, Telephon 76.

Frische Landbuttkl,
L 1,15 , trifft heute ein bei

Philipp l.uger L filislen.

Sauerkraut
in Weingährung , per Pfd . 12 H ,
empfiehlt

August Schindet.
Heute , Freitag :

Lkbkl- il .
"

Gasthaus zur Krone.

Heiseküllichlll
empfiehlt fortwährend

_ Mittelstraße 10.

Kieler güelringe,
3 Stück 20 -H .
Philipp Kirger ^ Filiale«.

2 Bäume Mostßirnen und
3 Bäume Wüste

auf dem Lerchenberg sind zu ver¬
kaufen.

Carl Kühnle, Hauptstraße 67.

Prima Mostobst
einige Zentner zu verkaufen

Krlterftratze 8.
Mlchschweine.

_
' l Eber und 6 weibliche,

jorkshire-Rasse, 7 Wochen alt , sind
u verkaufen

Hroßh . Landwirtschaftsschule
Angukenverg .

Prima rrürnbergsr

Gchsenmaulsalat
empfiehlt

Grnst Wäuchle Wwe.,
Telephon 49.

Gelegenhettskaus!

j Fabrikat , in Nußbaum , nur j
kurze Zeit gespielt , ist sehr /
preiswert zu verkaufen. Auf ,
dem Pianino ist noch eine !
Garantie von 9 j Jahren .

Hit « Fliüllt i .
Karlsruhe , Aaiserstr . 22s .

Mer Stellung sucht.
WI verlange die „ Deutsch «
<2 ^ Baranren -Poft " Eßtt « ge« a .X»

Llii »
mit tragbaren Zwergobstbäumen
auf der obern Hub zu verpachten.
Näheres Oröstiugerstr . 20 .

in schöner , angenehmer und guter
Lage beim Turmberg zu verkaufen.
Anfragen befördert die Exp , d . Bl .

große und
M» kleine , ca . 109
Stück , zu verkaufen bei
Gtt» Schmidt , Eisen- u . Kohlen-

Herbstzuber , LL
samt Geschirr zu verkaufen

Pfinzstraste2 ^

Schnell «virkenbe

EiMiliNgr « Md
Wüster

bei
Rheumatismus,
Gliederreißen,
Kreuzstechen

erhält man in der

4 - MU KIMM 4 -
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Inserate kaben besten Erfolg » ^ur amtlicbe Inserate kervorragenct geeignet
Lum Abonnement bestens empfoklen ! (Sreis bei cter Post abgebolt vierteijLkrlick lllk . t .S8 ,monatlick zb Vlg . — Vrobenummern einige Eage gratis .

Echmble-GWikl des GroßenOberbaymslhenKanerntlrealers
( Direktion : INI . vsngg )

in der I 'os ^Lla.llv ln DurlAoL .
Samstag , 17 . Sept ., abends 8 Uhr:

Iurn 1 . Wake !

3Tage inSchliersee
Läudl.Posse mit Gesang u . Tanz in 3 Akten von GeorgBankl .

Freitag , 16 . Sept ., abends 8 Uhr:
Durn 1. Mate !

» I« I,v „ I v « i >

Oberbayerisches Bolksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten
von Chr . Flüggen .

Personen :
Sebastian Riedlechner
Lern , dessen Tochter
Arthur Bergmann , Maler
Der Gschwendtnerbauer
Franzl , dessen Sohn
Der Kräuterhans
Die alte Urschl
Alois, deren Sohn .
Zenzl, l
Moni , t Dienstboten
Toni , ^

Burschen, Dirnen .
Im 2 . Akt : ' s Herzload , Lied von Koschat,

gesungen von Anna Dengg.

Michael Dengg.
Anna Dengg.
Georg Vogelfang.
Beri Niedermeier.
Wolfg . Schweiger.
Georg Kundert.
Therese Renner.
Fritz Greiner.
Lina Gaigl.
Lisl Schwaighofer.
Wastl Witt .

In de« Zwischenakte » Zitßervorträge des
Serühmte« Fegernseer Mrtuosenterzetts War

Weiter, Wauti Kiem und Aerd. Kramer.

Personen :
Mathias Braier , Gastwirt
Zenzl, sein Weib
Anna, ihre Schwester
Michl Gned, Schenkkellner bei Braier
Portiuncula , sein Weib
Stefl , Knecht bei Braier
Stasi ,
Mirzl , / Mägde bei Braier
Taver Riegler, Bader
Vincenz Spatz, sein Vetter
Veri, Lehrjunge bei Riegler
Florian Brenner , Förster
Flori , sein Sohn , Jagdgehilfe
Josef Specht, Schneidermeister
Wastl, >
Girgl, ! Musikanten
Lenz , 1
Quirin
Kaspar
Hans
Pauli
Maxi
Simmerl
Loni
Regerl

Ort der Handlung : Schliersee

Georg Renner.
Therese Renner.
Anna Dengg.
Michael Dengg.
Lina Gaigl.
Josef Halbritter .
Lisl Schweighofer.
Mirzl Birk.
Georg Kundert.
Beri Niedermeier.
Maxi Reiter.
Ferdl . Kramer .
Fritz Greiner.
Georg Vogelfang.
Wolfg . Schweiger.
Franz Sollinger .
Stephan Redl .
Wastl Witt.
Hans Katschun .
Georg Späth .
Pauli Kiem .
Florian Huber.
Sim . Hofer .
Babette Kramer.
Zenzl Bauer .

Zeit : Gegenwart .
nhplattler - Tanz . — Holzknecht - Tan ».

Weginn der Vorstellungen 8 Whr abends . — Kastenöffnung 1 Stunde vorher .
Preise der Plätze : Im Vorverkauf bei Herrn » «88, Cigarrengeschäft in Durlach und an der Abendkassel

1 . Platz 1 Mk . , 2 . Platz 70 Pfg . , 3 . Platz 40 Pfg .

MM . Feuerwehr Dmlach .
m . I « g.

Morgen , Samstag ,
17. September , abends
',9 Uhr , findet bei
Kamerad Weiß zum

_ - Pflug
Jugsvevsarnrnkung

statt , wozu sämtliche Kameraden
zu erscheinen haben .

Der Führer .
Anzug : Rock und Mütze._

Kärtncriikttiil „Flora
"

yarlch .
Samstag den 17.

September , abends
29 Uhr :
Wersammtung

. im Gasthaus zur

. Kanne .
Tagesordnung :

Entgegennahme der
Holzbestellung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand.

688öll8o!i3ft „Ksv3lia" llllllsteli .
Sonntag den 18. d. Mts . , abends präzis 72 Uhr be

ginnend , findet in der „ Festhalle " dahier eine

statt , bestehend in Theater , humoristischen Vorträgen , Musik
und Tanz .

Unsere werten Mitglieder , sowie Freunde und Gönner der Ge¬
sellschaft ladet hierzu freundlichst ein
_ Dev Wovffcrnö .

iu Uaketeu mit klrmeu-AukärueL
3 A A . 7untr sei . liVtve. , Xxl . etc. Uollieksrgnt ,

Lorill , Berlin, HüiuburA.
H»r » ii>«Ij8 »«rte unä I»«IlKl » 8lert « Ikiistnuz -

ä NL . 1 .— , 1 .20 , 1 .40 , 1 . 50 , 1 .60 , 1 . 70 , 1 .80 , 1 .90 , 2 - per 2
läullied in vurlsob bei

6 . b. 8Ium unä Iskob bischer , LelterstrgLse.

rorb mit Lsr Lsrns !

- ; 1> r5t ' U » cktlicl »t !
Brenndauer ca . 2 Jahre . Frc .-

Lief. wo nicht z . haben n . Einsend,
v . 1 Mk. i . Briefm.

Vsnknvken gesuvkH
SI » x « » rlvl ,

vüssslclorl , P ionierstr . 11 .

Gchte
Frankfurter Bratwürste,

nur allerbestes Fabrikat , täglich frisch , per Paar 25 H ( Wirte Vor¬
zugspreise ), empfiehlt

Oslr»!* Koflieferant.

Drima jmuff8 Oummetsteifcü
wird ausgehauen bei

Grotzh. Hoflieferant .

Athttlierein Dmlach.
Der Verein be-

teiligt sich nächsten
Sonntag an dem in
Pforzheim statt¬

findenden Bundesfest des Bad .
Zitherbundes und ladet hierdurch
seine aktiven und passiven Mit¬
glieder, sowie Zitherfreunde höflichst
ein . Abfahrt 7^ Uhr vormittags .

Der Borstand.
Heute abend : Probe im Pflug .

KksklMt Ldklia Diirlch.
Sonntag de» 18. Sept., abends

7 Uhr beginnend , findet unser dies¬
jähriger

Rekruteuabschied
im Saale zum „ Grünen Hof " ,
verbunden mit Tanz und unter
gefl. Mitwirkung der Original -
Humoristen Fröhlich -Stanch statt .

Hierzu laden wir unsere werten
Mitglieder nebst Familienange¬
hörigen , sowie Freunde u . Gönner
der Gesellschaft ganz ergebenst ein.

Eintritt frei .
_ Der Borstand .

Ein Mädchen kann Kost und
Wohnung erhalten . Näheres bei
der Expedition d . Bl .
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag den 18. September 1S04.
In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Abendmahlsfeier mit unmittelbar vorher¬

gehender Vorbereitung.
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre : Derselbe .
Nachmittags N Uhr : Herr Stadtvikar Kobe.

In Wolfartsweier (mit Christenlehre ) :
Herr Stadtpfarrer Specht .

Evangel . Bereinshans .
(Zeliutkraße 4).

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule .

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag 8K ,

8

6
8
8

Freitag 8

Vortrag , Herr Pfarrer
Böhmerle .

Jungfrauen - Verein .
Jünglings - Abend .
Gebetstunde .
Singstunde.
Sonntagschulvorbrtg.

Friedenskapelle.
(Seö- ldstraße ) .

Samstag M Uhr : Predigtgottesdicnst.
(Pred. Schempp ).

Sonntag 9

. 11
» K3

Montag »9
Donnerst. K9
Freitag »9

Predigtgottesdienst.
(Pred . Schempp .)

Feier d . hl. Abendmahls .
Sonntagschule .
Predigtgottesdirnst.

(Pred . Schempp .)
Gesangstunde.
Gebetsversammlung .
Jünglingsverein.

Stadt Dnrlach.
Slandesßuchs Auszüge.

Geboren r
7. Sept . : Emilie Lina , Vat. Gustav

Friedrich Künzler , Fabrikarb.
13. . Berta Elise , Vat. Karl Heinrich

Stahl, Weichenwärter .
14. „ Anna Mina , Bat . Gottlieb

Friedrich Arnold , Schuhmach .
14. „ Lina Anna , Vat. August Henken-

haf, Fabrikarbeiter.
Gestorben r

14. Sept . : Frieda Auguste , Vat . Georg
Zimmermann,Metzger , 5 M. a.

14. . Karl ChristianSteinmetz , lediger
Kaufmann , 73X Jahre alt.

14. . Sophie Marie, Vat. Heinrich
Nikolaus Adam , Maler ,
12 Tage alt.

Vr»< Serl», »« ». D » V». DnrlnH.
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